
Ergebnisprotokoll der 2. Sitzung der 
DBS-Steuerungsgruppe WB 

am 09.11.2004 in der SUB Göttingen 
Beginn 11:00 Uhr, Ende 16:20 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 
Name Institution E-Mail-Adresse 
Renate Bähker  Universität Rostock, Bibliothek renate.baehker@ub.uni-rostock.de 
Dr. Christine Borkowski  Universität Hohenheim, Bibliothek borkowsk@uni-hohenheim.de 

Dr. Klaus Ceynowa  Niedersächsische Staats- und Uni-
versitätsbibliothek Göttingen ceynowa@sub.uni-goettingen.de 

Oliver Döschner  Hochschulbibliothekszentrum NRW odoeschner@hbz-nrw.de 

Prof. Dr. Simone Fühles-Ubach  Fachhochschule Köln, Institut für 
Informationswissenschaft 

Simone.fuehles-ubach@fh-
koeln.de 

Petra Klug  Bertelsmannstiftung Gütersloh, BIX - 
Bibliotheksindex petra.klug@bertelsmann.de 

Monika Moravetz-Kuhlmann  Bayerische Staatsbibliothek Mün-
chen 

moravetz-kuhlmann@bsb-
muenchen.de 

Sebastian Mundt  
Helmut-Schmidt-Universität - Uni-
versität der Bundeswehr Hamburg. 
Bibliothek 

sebastian.mundt@hsu-
bibliothek.de 

Werner Reinhardt  AG Universitätsbibliotheken NRW reinhardt@ub.uni-siegen.de 
Dr. Ulrike Rothe  UB Heidelberg rothe@ub.uni-heidelberg.de 
Dr. Florian Seiffert Hochschulbibliothekszentrum NRW seiffert@hbz-nrw.de 

Andrea Stühn  AG Fachhochschulbibliotheken 
NRW stuehn@fh-aachen.de 

Ulla Wimmer Deutscher Bibliotheksverband / 
Kompetenznetzwerk Bibliotheken wimmer@bibliotheksverband.de 

Begrüßung 

? ? Herr Ceynowa begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Göttingen. 

? ? Herr Seiffert eröffnet die Sitzung. 

Bericht aus der Sektion 4 im DBV zur DBS 

? ? Herr Seiffert berichtet, dass die Sektion 4 im DBV die Zuständigkeit und Kom-
petenz der DBS-Steuerungsgruppe WB bezüglich der Deutschen Bibliotheks-
statistik voll anerkennt und ihr den Auftrag erteilt, sich möglichst um eine 
Verschlankung der DBS sowie um eine weitestgehende Kompatibilität zum 
BIX zu bemühen. 

Bericht aus der BIX-Steuerungsgruppe 

? ? Frau Klug und Frau Wimmer berichten von der Sitzung der BIX-Steuerungs-
gruppe und dem Vorgespräch mit dem HBZ zur Übernahme der Datenliefe-
rung für die BIX-Auswertung. 

? ? Herr Seiffert ergänzt, dass das HBZ die Erfassung für den BIX-WB bereits für 
das Berichtsjahr 2004 vornehmen wird, allerdings lediglich als Probelauf. Der 
Online-Fragebogen wird dazu um die für den BIX zusätzlich notwendigen Fra-
gen ergänzt. Im Dezember 2004 wird für die DBS-Steuerungsgruppe WB eine 
Vorschau auf den geänderten Fragebogen möglich sein. 



? ? Es wird festgelegt, dass die Änderungen am Fragenkanon für WB erst für die 
Erfassung des Berichtsjahres 2006 (also Anfang 2007) gültig werden sollen. 
Dadurch soll sichergestellt sein, dass schon zu Beginn des Berichtsjahres 
feststeht, welche Daten erhoben werden sollen (falls zum Beispiel Änderun-
gen an Software notwendig sein sollten). 
Darüber hinaus sollen Änderungen für das Berichtsjahr 2005 nur vorgenom-
men werden, wenn sicher ist, dass die jeweiligen Daten ohne zusätzlichen 
Aufwand erhoben werden können. 

Berichte aus den Arbeitsgruppen zum Fragenkanon WB, Diskussion 

? ? Insgesamt wird festgelegt, dass der umfassend verschlankte Fragenkanon für 
WB erst zur Erfassung des Berichtsjahres 2006 zur Anwendung kommen soll. 
Der Fragenkanon soll spätestens Mitte 2005 den Bibliotheken und Verbünden 
bekannt gemacht werden, damit diese ggf. notwendige Änderungen rechtzei-
tig vor dem Beginn der Datenerfassung am 01.01.2006 vornehmen können. 
Änderungen für das Berichtsjahr 2005 sollen sich möglichst auf Klarstellungen 
bestehender Kategorien beschränken. 

? ? Im Zusammenhang mit der Verschlankung des Fragebogens wird der Vor-
schlag diskutiert, den Fragebogen in einen für alle Bibliotheken verbindlichen 
Teil und einen oder zwei Anhänge mit optionalen Kategorien (BIX, bisherige 
Detailerfassung) zu unterteilen. Eine Entscheidung darüber wird bis zum Ab-
schluss der Überarbeitung aller Fragenkomplexe zurückgestellt. 

? ? Allgemein 

o Die Semantik „darunter / davon“ soll in den Erläuterungen stärker her-
vorgehoben werden (ähnlich wie beim neuen Fragebogen 0102 für 
ÖB). 

? ? Benutzungsrelevante Fragen 

o Hierzu existiert noch keine konkrete Vorlage. 

o Frau Wimmer versucht zu klären, inwieweit die Angaben zur „Nutzung 
von Non-Book-Medien“ bei der Berechnung von Tantiemen mit der VG 
Wort benötigt werden. Gleiches gilt für den Punkt „Von Benutzern er-
stellte Kopien“ (DBS 208). 

? ? Öffnungszeiten 

o Nach eingehender Diskussion wird beschlossen, die Fragen zu Öff-
nungszeiten (DBS 4, 5) in der momentanen Form beizubehalten. 

? ? Streichungen, Verschlankung 

o Die Spezifizierungen zu „Sonstige nicht-elektronische Materialien“ (DBS 
65-76) sollen entfallen. Die zukünftige Erfassung digitaler AV-Materi-
alien wird im Kontext der „elektronischen Bestände“ zu klären sein. 

o Medienkombinationen (Erläuterungen zu DBS 73-76): Die Einführung 
dieser Materialart hat Zuordnungsprobleme verursacht. Sie soll daher 
im Zuge der Verschlankung in 65 - 76 entfallen. Hinsichtlich der Zäh-
lung physischer Einheiten bei Medienkombinationen soll eine Erläute-
rung ergänzt werden. 

o Die Spezifizierungen zu Nachlässen (DBS 105-112) sollen entfallen. 



o Änderungen in den Abschnitten „Zeitschriften und Zeitungen in nicht-
elektronischer / elektronischer Form“ (DBS 141-154 bzw. 155-168) 
werden diskutiert, die Herren Mundt und Reinhardt fassen die Ergeb-
nisse in einem konkreten Entwurf für diese Kategorien zusammen. 

o Im Abschnitt „Personal“ soll die Erfassung „gebäudebezogene[r] Stel-
len“ (DBS 255) zukünftig entfallen, die Stellen werden aber weiterhin im 
Feld 254 („Bibliothekspersonal laut Stellenplan insgesamt“) mitgezählt. 
Zunächst soll aber abgewartet werden, welche Veränderungen  sich 
evtl. beim BIX-WB ergeben, auch im Hinblick auf die geplante Annähe-
rung zwischen DBS und BIX sowie den geplanten Probelauf für die Da-
tenerfassung für den BIX in der DBS. 

o Die Felder 261 und 262 zur Spezifizierung unter „Personal außerhalb 
des Stellenplans“ entfallen. 

o Die Zukunft der Fächerstatistik (DBS 280-524/525) wird auf die Tages-
ordnung der nächsten Sitzung verschoben. Ein erstes Meinungsbild er-
gibt den Wunsch nach (ggf. fakultativer) Weiterführung dieses DBS-
Teils durch die Hälfte der Anwesenden. 

o Die gesonderte Erfassung von Erwerbungen über Sondermittel sowie 
die ebenfalls vorgeschlagene Ermittlung der „Ausgaben für Ausländi-
sche Materialien“ sollen auch erneut diskutiert werden. 

? ? Finanzen 

o Die Diskussion wird auf die nächste Sitzung vertagt. Die zuständige Ar-
beitsgruppe (Ceynowa/Stühn/Reinhardt) legt bis dahin evtl. ein neues, 
gemeinsames Papier vor. 

? ? Elektronische Medien 

o Die Diskussion wird auf die nächste Sitzung vertagt. 

? ? Welche Antworten der DBS werden wo gebraucht? 

o Die Diskussion wird auf die nächste Sitzung vertagt. Frau Rothe wird ihr 
Papier hierzu noch einmal überarbeiten (Konzentration auf DBS/BIX). 

Weiteres Vorgehen 

? ? Auswertungen: Das HBZ arbeitet an der Entwicklung einer dynamischen Aus-
wertung der DBS-Daten, wodurch individuelle Analysen und Zeitreihen ermög-
licht werden sollen. Darüber hinaus sollen neben den üblichen Standardaus-
wertungen zusätzliche Auswertungen hinzugefügt werden, die für die Biblio-
theken von zentraler Bedeutung sind. 
Anm.: Die DBS-Redaktion im HBZ ist für Vorschläge dankbar! 

Termin und Ort der nächsten Sitzung 

? ? Herr Seiffert und Herr Döschner gehen dem Angebot von Frau Tröger nach, 
die nächste Sitzung an der ULB Münster abzuhalten. Diese Sitzung soll ganz-
tägig (8:30-16:00 Uhr) stattfinden. Da die Anreise somit u.U. schon am Vortag 
erfolgen muss, ist bei der Planung auch die Frage der Unterbringung zu klä-
ren. 



Als Zeitfenster für den Termin wird die zweite Kalenderwoche des kommen-
den Jahres (10.-13.01.2005) festgelegt. 

Verschiedenes 

? ? Musikbibliotheken: Es liegt eine Anfrage von Frau Hein (ZLB Berlin, 
IVMB/AIBM) bezüglich der Angleichung von Fragestellungen für wissenschaft-
liche und öffentliche Musikbibliotheken vor. Zur weiteren Beratung wird ein 
Diskussionspapier von Frau Hein abgewartet. 

? ? Spezialbibliotheken: Die Diskussion über die DBS-Teilnahmequoten bei den 
Wissenschaftlichen Spezialbibliotheken wird auf den nächsten Termin vertagt. 
Es stehen zudem noch die Erläuterungen zum Fragebogen 04 für WSB aus. 

 

Oliver Döschner, 16.11.2004 

 


